
Gedruckt am 20.03.2026

Regionaljournal Steiermark

Frühjahrsputz im Gleinalm- und
Plabutschtunnel 

Nächtlicher Großeinsatz der Mitarbeiter von vier steirischen
Autobahnmeistereien

Insgesamt acht Nächte sind erforderlich, um die beiden längsten
steirischen Tunnel auf der A 9 Pyhrnautobahn, den zehn Kilometer
langen Plabutschtunnel sowie den acht Kilometer langen
Gleinalmtunnel, noch rechtzeitig vor dem Osterwochenende der
alljährlichen gründlichen Frühjahrsreinigung zu unterziehen.

Diese Arbeiten finden immer nur nachts statt, tagsüber würde das hohe
Verkehrsaufkommen eine Sperre unmöglich machen. Die
Nachtschichten beginnen für die Mitarbeiter der ASFINAG bereits am
kommenden Montag, den 23. März, ab 20 Uhr im Plabutschtunnel. In
den ersten beiden Nächten ist der Tunnel bis jeweils 5 Uhr früh in
Fahrtrichtung Norden/Voralpenkreuz gesperrt, in den zwei Nächten ab
Mittwoch, dem 25. März, wird die Tunnelröhre in Fahrtrichtung
Süden/Spielfeld gereinigt. Die Umleitung erfolgt jeweils über das Grazer
Stadtgebiet.

Die vergangenen Monate haben auch im mehr als acht Kilometer
langen Gleinalmtunnel ihre Spuren hinterlassen. Aus diesem Grund wird
der Tunnel ab Montag, den 30. März in vier Nächten gewaschen. In den
ersten beiden Nächten ist die Richtungsfahrbahn Spielfeld/Süden an der
Reihe. In den beiden anderen Nächten die Richtungsfahrbahn
Voralpenkreuz/Norden. Dadurch ist vor dem Osterwochenende auch
gewährleistet, dass der starke Reiseverkehr Richtung Süden nicht
beeinträchtigt wird.

Zusätzliche Wartungen und Fahrbahnsanierungen

Um alle Arbeiten durchführen zu können – zusätzlich zur maschinellen
Reinigung werden zahlreiche Einrichtungen händisch gewaschen sowie
von der ASFINAG-Betriebstechnik auch gewartet – zieht die ASFINAG
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Mitarbeiter von vier Autobahnmeistereien (Guggenbach, Graz-Raaba,
Unterwald und Wolfsberg) zusammen. ASFINAG-Betriebstechniker sind
zusätzlich für Wartungsarbeiten an Beleuchtung, Funk, elektronischen
Verkehrszeichen und Ampeln, der Höhenkontrolle sowie
Notrufeinrichtungen und Beschallung eingeteilt.

Beim Plabutschtunnel werden die Nachtsperren auch genutzt, um
Fahrbahnschäden im Tunnel und bei den Entwässerungen zu
reparieren. Externe Firmen sind ebenfalls im Einsatz, um die
Brandschutzeinrichtungen zu überprüfen sowie die jährliche Kontrolle
des Tunnelbauwerks durchzuführen.
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